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DRESDEN Die Ausgaben
für Kunst und Kultur in
Sachsenhabeneinenneuen
Höchststand erreicht.
„Sachsengibt2018mitüber
216Millionen Euro für
Kunst und Kultur so viel
Geld aus wie nie zuvor, von
deminsbesonderederländ-
liche Raum profitiert“, sag-
te Landeskunstministerin
Eva-Maria Stange (SPD).
Im bundesweiten Vergleich
liegederFreistaatdamitauf
Platz vier. „Pro Kopf gese-
hen, sindwirbeiderKultur-
finanzierung sogar deut-
scherMeister“, ergänzte
dieMinisterin. Bei der Un-
terstützung ländlicher Ge-
gendenwill Stange dem-
nach vor allem dieMusik-
schulen bedenken und ein
2017 gestartetes Förder-
programm fortsetzen. epd

BERLIN Der monatelang
in der Türkei inhaftierte
Berliner Menschenrechts-
aktivist Peter Steudtner
sitzt bei der 68. Berlinale
inder Jury zurVergabedes
Friedensfilmpreises. Die
siebenköpfige Jury werde
aus allen Berlinale-Beiträ-
gen genreübergreifend
den Preisträger 2018 aus-
wählen, teilten die Träger
des Friedensfilmpreises
gestern inBerlinmit.Dazu
würden bis zu 50 Filme al-
ler Kategorien gesichtet.
Der Friedensfilmpreis ist
mit 5000 Euro dotiert und
wirdam25.Februarverlie-
hen. epd

LÜBECK Fünf Häuser, vier
Länder, ein Netzwerk: „Tho-
masMann International. Das
Netzwerk der Mann-Häu-
ser“, heißt ein neuer Zusam-
menschluss, der jetzt in Lü-
beck begründet wurde.
Beteiligt sind das Budden-

brookhaus, das Münchener
Literaturarchiv Monacensia,
das Thomas-Mann-Archiv in
Zürich (Schweiz), das Tho-
mas-Mann-Kulturzentrum
im litauischen Nida und das
Thomas Mann House Pacific
Palisades im US-Bundesstaat
Kalifornien.AllenEinrichtun-
gen gehe es darum, wie man
die Themen des Literaturno-
belpreisträgers ins 21. Jahr-
hundertführenkann,sagtBir-

te Lipinski, Leiterin des Bud-
denbrookhauses. Und in Lü-
beck geht es auch darum, das
Netzwerk fürdas„neue“Bud-
denbrookhaus zu nutzen.
Es war eine Lübecker Initi-

ative, die kurz vorWeihnach-
ten 13 Thomas-Mann-Ex-
perten aus vier Ländern zu
einer Fachtagung im Bud-
denbrookhaus versammelte
– ein Treffen, das zum ersten
Mal so stattgefunden hat.
„Bisher gab es einzelne Kon-
takte der Häuser untereinan-
der“, sagt Birte Lipinski.
Jetzt sei der Austausch syste-
matisiert. Gastgeber Hans
Wißkirchen, Präsident der
Deutschen Thomas-Mann-
Gesellschaft, ist sicher, „dass

dieser zukunftsweisende Zu-
sammenschluss einen Mehr-
wert für alle Einrichtungen
bringt“. Der soll der For-
schung, der Konzeption von
Veranstaltungen zugute
kommen, mit denen sich die
Häuser als Orte der Debatte
positionieren wollen, und
der Kuratierung von Ausstel-
lungen.
Im Fokus steht da die neu

zu konzipierende Daueraus-
stellung des Buddenbrook-
hauses. „Mehr ,Budden-
brooks’, mehr Familie Mann,
mehr Literatur, mehr Inter-
aktion, mehr Bildung, mehr
Forschung, mehr eigenstän-
diges Entdecken“, lautet da-
für die Devise des Hauses.

BirteLipinskibringtdasMot-
to „Weltbürgertum“ ins
Spiel, das mit der neuen län-
derübergreifenden Vernet-
zung eineweitereDimension
bekommen soll.
Am1.und2.März2018tagt

ein Preisgericht über die Ide-
en zum „Neuen Budden-
brookhaus“, das – mit finan-
zieller Hilfe des Bundes um
ein Nachbargrundstück er-
weitert – mehr Platz für mu-
seumspädagogische Arbeit,
für die immer umfangreicher
werdende Bibliothek haben
und vor allem endlich barrie-
refrei werden soll. Voraus-
sichtlicher Baubeginn ist
2019. Da kommt ein Netz-
werk wie gerufen, zumal sich

die einzelnen Häuser ganz
unterschiedlich auf das Phä-
nomen ThomasMann fokus-
sieren: auf Bildung, Touris-
mus, Debatten liegt der
Schwerpunkt in Lübeck und
Nida, aufForschungundAus-
stellungen in Zürich und
München und Pacific Palis-
ades bietet Forschern und
Künstlern Raum für ihre Ar-
beit. Zusammen soll das ein
Erfahrungs- und Wissens-
pool sein, der von sofort an
allen Netzwerkern zugäng-
lich ist.
Finanziert wurde die erste

Tagung von der Beauftragten
der Bundesregierung fürKul-
tur und Medien, Monika
Grütters. Karin Lubowski

LOS ANGELES Nach den
Protesten bei denGolden
GlobesgegensexuelleÜber-
griffe inderFilmbranchebe-
klagen zweiWortführerin-
nen in derWeinstein-Affäre
die Verlogenheit der Holly-
wood-Szene.DieSchauspie-
lerinnen RoseMcGowan
und Asia Argento kritisier-
ten, weder zur Preisverlei-
hung eingeladen noch zur
„Times’ Up“-Protestkam-
pagne befragt worden zu
sein. Argento schrieb auf
Twitter in RichtungMcGo-
wan: „Niemand sollte ver-
gessen, dass du die Erste
warst, die das Schweigen
brach.“ Daraufhin antwor-
teteMcGowan: „Und nicht
einer der originellen,
schwarz tragenden Leute
hätte sonst einen Finger
krummgemacht.“McGo-
wan und Argento hatten zu-
erstübersexuelleÜbergriffe
des ProduzentenHarvey
Weinstein berichtet. dpa

GesternhabendieVerantwortlichendesneuen
Hamburger Wahrzeichens eine positive Bilanz
gezogen. Rund 850000 Gäste besuchten die
Konzerte – eine beeindruckende Zahl unter
vielen anderen.

Rekordsumme
für Kultur

Steudtner in
Berlinale-Jury

Internationale Forschung zu Thomas Mann vernetzt sich

Streit über
Globes-Proteste

Nachr ichten

Ein Jahr Elbphilharmonie

Auf Anhieb stieg die
Elbphilharmonie zum
mit Abstand beliebtesten

Ausflugsziel in
Hamburg auf

Mitmach-Ensemble
laden zum

Mitmusizieren

Meter hoch liegt
die Plaza, die öffentlich
zugängliche und
oft rappelvolle

Aussichtsplattform

Orchester gastierten
im Konzerthaus

Ensembles, Bands und
Chöre sorgten für ein
breitgefächertes

Konzertangebot, von
Klassik bis Hip-Hop

Konzerte
wurden
gespielt

Kinder und Erwachsene
musizierten bei
Workshops selbst

Artikel zur Elbphilharmonie
erschienen weltweit in
Zeitungen, Zeitschriften,
Magazinen und online

Mitwirkende nahmen die
Musikvermittlungsangebote
wahr, vom Babykonzert über
Schulworkshops bis zu
Familienkonzerten

Menschen nahmen
an Konzerthaus-
führungen teil

Gäste besuchten die
Veranstaltungen

Euro Überschuss
erwirtschafteten die beiden
Betreibergesellschaften bis
Juli. Kalkuliert hatte die
Stadt mit einemMinus von
einer halbenMillion

Mal wurden die Social
Media-Kanäle der Elphi

aufgerufen

Neugierige
besuchten
die Plaza

Mal wurde
auf die Website

www.elbphilharmonie.de
zugegriffen

Euro kostete das
Bauwerk,789Millionen
davon kommen aus
Steuergeldern
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